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"Ich wusste früher ganz genau, wie ich mich verhalten muss,
damit die Stimmung in der Familie gut war. Mich selber habe

ich dabei nie gespürt." (Hausfrau in Neuausbildung, 53j.)
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"Ich will do di auch einmal meinem Mann etwas schenken. Und
dann ist es doch ein Witz, ihm mit seinem eigenen Geld
Geschenke zu machen." (Hausfrau, 36 j.)
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"Um 9 Uhr ging das jüngere Kind zur Schule, und um 10 Uhr
kam das ältere wieder nach Hause. Ich habe mich gewehrt

Aber ich habe zur Antwort bekommen, die Mutter
sei für die Kinder und die Schule da und nicht umgekehrt."
(Hausfrau, 39 j.)
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"Männer haben beides, Familie und Beruf. Das wäre für mich
ideal." (Hausfrau, 463.)
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"Letztlich geht meine Berufsarbeit doch auf Kosten der
Gemütlichkeit zuhause. Ich glaube je länger je mehr,
dass mein Platz zuhause bei der Familie ist. " (Hausfrau/
wiedereingestiegene Sekretärin, 39j.)
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¦'Ich habe gemerkt, dass einfach immer alles zu Lasten von
mir gegangen ist. Während der ganzen Zeit, in der ich
Hausfrau gewesen bin, sind immer der Mann und die Kinder
zuerst gekommen." (Hausfrau/Telephonistin, 50 j
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Arbeit: Wir brauchen die 30- Stunden-Woche
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Grüne Politik Was will die "Banken-Initiative"? Nachtarbeit für Frauen
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